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Die Finanzen des Reichs und der
deutſchen Bundesſtaaten

nach den Voranſchlägen für das Jahr 1904
Das Problem der Reichsfinanzreform rückt immer mehr

in den Vordergrund des öffentlichen Jntereſſes Gar
mannigfache Projekte zu ſeiner Löſung werden vor
geſchlagen und in der Preſſe erörtert aber zur un
defangenen und objektiven Prüfung ihres Wertes und
ihrer Bedeutung für den Geſamtetat wird nur derjenige
befähigt ſein dem die Finanzgebarung des Reichs und
der deutſchen Bundesſtaaten nicht nur in den materiellen
Grundzügen ſondern vor allem auch in der praktiſchen
Geſtaltung ihres Etatsweſens geläuſig iſt Ein ſolches Bild
zu gewinnen iſt dem einzelnen ſchwer ja oft unmöglich
da ihm das dazu benötigte Material nur ſelten zur Ver
fügung ſteht zu deſſen Ausnutzung zudem Detailkenntnis
des Rechnungsweſens in den einzelnen Staaten erforderlich
iſt und es darf daher wie Dr Moſt deſſen Ausführungen
in der neueſten Nummer der Deutſchen Wirtſchafts
Zgeitung wir nachſtehend im Auszug wiedergeben hervor
hebt als ein ganz beſonderes Verdienſt des Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amts angeſehen werden daß der Allgemeinheit
ſeit 1902 jährlich in den Vierteljahresheften zur Statiſtik
e

und Rechnungen eine überſichtliche durch ſehr klare und
inſtruktive Tabellen illuſtrierte Darſtellung der Finanzen
des Reichs und der deutſchen Bundesſtaaten von Zahn
begrbeitet dargeboten wird Wie ſich nach der neueſten
dieſer Veröffentlichungen das deutſche Etatsweſen geſtaltet
ſoll im folgenden kurz wiederzugeben verſucht werden

Die Voranſchläge für 1904 ſchließen in Einnahmen und
Ausgaben für das Reich mit je 2,2 für Preußen mit je 2,8
für die übrigen zuſammen mit je 1,8 Milliarden für
Reich und Bundesſtaaten insgeſamt demnach mit je
6,8 Milliarden M ab Gegenüber den Schlußſummen des
Etats einzelner ausländiſcher Staaten erſcheinen dieſe Zahlen
ziemlich hoch doch iſt zu berückſichtigen daß in ihnen eine
Reihe gegenſeitiger Zahlungen zwiſchen Reich und Bundes
ſtaaten z B Matrikularbeiträge einer z Ueberweiſungen
aus den Erträgen der Maiſchbottigſteuer der Branntwein
verbrauchsabgabe und der Reichsſtempelabgabe andererſeits

ſowie zwiſchen Bundesſtaat und Bundesſtaat in die Er
ſcheinung treten die größtenteils nicht durch Zahlung aus
hen werden ſondern durch Verrechnung Leider laſſen
ich dieſe Summen nicht klar ausſcheiden doch machen im
Etat des Reichs die Matrikularbeiträge allein 10,5 Proz
der Einnahme 236,7 Mill und die Ueberweiſungen

8,2 Proz der Ausgabe 195,9 Mill aus
Preußens Geſamtſtaatsbedarf iſt wie aus den

eben gegebenen Zahlen hervorgeht etwa um ein Viertel
größer als der des Reichs der Etat Bayerns beträgt dem
gegenüber nur etwa ein Sechſtel 452,5 Mill derjenige
Sachſens ein Achtel 354,8 Mill M Mehr als 100 Mil
lionen beanſpruchen außerdem noch Württemberg 172,5
Vaden 168,1 und Hamburg 111,5 Doch iſt bezüglich
Hamburgs wie auch der übrigen Hanſeſtaaten wohl zu be
achten daß in ihren Rechnungen ſtaatliche und ſtädtiſche
Bedürfniſſe zum allergrößten Teile ineinanderfließen Die
geringſten Ausgaben ſind erforderlich in Waldeck 1,7 Mill
Reuß ä L 1,6 Mill und Schaumburg Lippe
,1 Mill Bezieht man die Summe des Geſamiſtaats

bedarfs auf die Einwohnerzahl ſo ergeben ſich für die
grötzeren Staaten Preußen pro Kopf der Bevölkerung

Bayern 73 Sachſen 89
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Die ſchauſpieleriſche Kuance
Theaterplauderei von Albert Borée Hannover

Wenn der Mime nicht nur der Phonograph des Dichters
en will muß er lernen zwiſchen den Zeilen zu leſen muß
ſt verſuchen ſeine Pſyche derart mit der des Autors zu ver
nüpfen daß ſeine Darſtellung auf der Szene gewiſſermaßen

Gedanken des Dichters fortſpinnt ergänzt und ſie kunſt
ich aus der Theorie der Jdee in die Praxis der Bühne

ver Was er aus eigenem dazutut wie er das geſene ort interpretiert das iſt Sache ſeines Talentes
hiner Auffaſſung und des guten Geſchmacks in jedem Falle

er dem gebildeten Publikum dafür verantwortlich
ger ater keinen Umſtänden darf er mechaniſch das wieder
u en was in ſeiner Rolle ſteht denn der Dichter kann

hl deren Wortlaut nicht aber die Betonung die Nuance
83 Organs noch weniger Bewegung Mimik Gang und
t tung genau vorſchreiben erläuternde Klammerbemerkungen

d da nur ein ſchwacher Notbehelf Wenn Schiller in
ung le und Liebe eine plötzliche Erblaſſung be

n oder den alten Miller wechſelweiſe vor Wut mit
ſo d abnen knirſchen und vor Angſt damit klappern läßt
ne das ins Praktiſche überſetzt werden und damit tritt
in n dem Empfinden des Dichters das des Schauſpielers
Selbſt die Ausarbeitung der Rolle und iſt di

W ſtändigkeit des Darſtellers eine größere die Nuance
der ar dieſe beſteht wie weit ſie gehen darf ohne ſich von
gen ſicht des Dichters zu entfernen das ſt dem perſön
geſet Empfinden des Mimen und des Regiſſeurs anheim

ellt Was dem einen liegt das wirkt beim anderen
der Darſteller muß das mit ſeiner Eigenarthmacklos

Machen Allgemeinvorſchriſten laſſen ſich da wie überhaupt

des Deutſchen Reichs auf Grund der letzten Voranſchläge
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Baden 106 Heſſen 77 M bedeutend erheblichere
Summen als in den kleineren z B Suar wo nders
hauſen 44 Reuß ä L 24 Reuß L M

Dieſer Unterſchied hängt zum großen Teil mit der ver
ſchiedenen Bedeutung der Ausgaben für die Erwerbs
einkünfte die in den kleinſten Staaten mehr in den Hinier
rund treten in den größeren jedoch durchweg obenan
ehen zuſammen
Als Quellen der Erwerbseinkünfte werden Domänen

Bergwerke Eiſenbahnen Dampfſchiffahrt Poſt
elegraph Lotterien und ſonſtige Wirtſchaftsbetriebe ange

ſehen Die Eiſenbahnen die allerdings nur für das Reich
die ſieben größten Bundesſtaaten und Oldenburg in Be
tracht kommen ſpielen hierbei die Hauptrolle So entfallen
auf die Staatseiſenbahnen von allen ordentlichen Staats
ausgaben in Oldenburg 40,08 Prozent 10,0 Millionen
Mark in Preußen 37,51 Proz 1054,8 Mill in
Baden 36,76 Proz 61,8 Mill in Bayern 26,96 Proz
135,6 Mill und in Sachſen 29,08 Proz 103,2 Mill

Mark im Reich iſt der Bedarf natürlich nur ſehr gering
mit 3,96 Proz 78,3 Mill doch treten hier ſtatt deſſen
Poſt und Telegraphenweſen ein welche mit 427,4 Mill M
21,61 Proz aller ordentlichen Staatsausgaben erfordern

Demgegenüber ſtehen aber die Erwerbsanſtalten auch in
der Einnahme an hervorragender Stelle

Die Einnahmen des Reiches rühren in erſter Linie aus
Zöllen Steuern auch Matrikularbeiträgen diejenigen der
Bundesſtaaten abgeſehen von den Hanſeſtaaten und Elſaß
Lothringen welche ein ſtark ſteuerwirtſchaftliches Finanz
weſen aufweiſen und einigen der kleinſten Staaten Sachſen
Altenburg Waldeck Reuß j L, SchaumburgLippe und
Lippe zum vorwiegenden Teile aus den Erwerbs
anſtalten her Letztere tragen aber je nach der Größe
der in Betracht kommenden Bundesſtaaten einen ver
ſchiedenen Charakter

In den kleineren ſtammen die Erwerbseinkünfte haupt
ſächlich aus dem alten Dominialbeſitz in den größeren
Bundesſtaaten iſt deſſen Bedeutung durch die modernen
Verkehrseinrichtungen Eiſenbahnen und in Bayern und
Württemberg die Poſt in den Schatten geſtellt worden
In Preußen bringt der Eiſenbahnbetrieb 54,34 Proz der
ördentlichen Einnahmen 1528,1 Mill in Bayern
41,29 Proz 186,8 Mill in Oldenburg 47,59 Proz
12,2 Mill in Baden ſogar 48,84 Proz 76,2 Mill

Die Domänen und Forſten dagegen ſtellen die höchſte Ein
nahmequote in MecklenburgStrelitz mit mehr als der Hälfte
aller ordentlicher Staatseinnahmen 2,4 Mill M 57,18
Prozent auch in SachſenWeimar Braunſchweig Sachſen
Meiningen SachſenKoburg Gotha und den beiden Schwarz
burg kommt dieſe Einnahmequelle erheblich in Betracht
weniger dagegen in Preußen wo auf ihr nur 4,41 Proz
124,1 Mill der ordentlichen Einnahmen beruhen Etwa

das Doppelte 202,9 Mill M 7,22 Proz entſtammt hier
ähnlich wie in Sachſen 26,0 Mill M 7,33 Proz den
Bergwerken Größere Bedeutung haben letztere in Braun
ſchweig 3,1 Mill M 10,79 Proz und vor allem in An
halt 3,4 Mill M 23,96 Proz

Dieſe zum Teil ſehr hohen Ziffern baſieren auf dem Brutto
betrag von Jntereſſe iſt es dem die Reineinnahme
entgegen zu halten Die dem Rohertrag aus Erwerbs
anſtalten des Reichs und der Bundesſtaaten in Höhe von

3411,3 Mill M entſprechenden Ausgaben belaufen ſich auf
2502,3 Mill M 73,4 Proz ſodaß ein Nettogewinn
von 909,0 Mill M verbleibt Am beſten unter allen
Erwerbsanſtalten rentieren ſich im Verhältnis zu den Auf
wendungen die Domänen und Forſten bei denen im Reichs

auf dem Gebiete der Aeſthetik nicht geben Viele Künſtler
die eigentlich genialen treffen faſt unbewußt das richtige
ohne große Grübeleien packen ſie ihre Rolle mit feſtem Griff
an und finden oft auf den erſten Hieb das was ihrer
Individnalität ebenſo wie den Abſichten des Dichters ent
ſpricht Andere die Verſtandesſchauſpieler gehen ihrer
Aufgabe mit dem Seziermeſſer der ſcharfen Beobachtung des
logiſchen Denkens zu Leibe und legen in ſie hinein was
ihnen die Beſchränkung ihrer Begabung nicht immer erlaubt
als ſelbſtverſtändlich herauszuholen Und eine dritte Sorte
denen der eigentliche Sinn der Rolle nie richtig eröffnet wird
umhüllen ſie mit Nuancen die über die ſchließliche Jnhalt
loſigkeit ihrer Darſtellung hinwegtäuſchen müſſen Das ſind

die d en uAuch bei der Ausarbeitung ſchauſpieleriſcher Aufgaben
gilt das Wort Quod licet Jovi ganz gewaltig
Große Künſtler haben ſich zuweilen Nuancen und Zuſätze
aus eigenem Ermeſſen geſtattet die ſicher nicht im Sinne
des Dichters waren aber durch die Wucht ihres Genies
ſelbſtändige Bedeutung erlangten Mitterwurzer war
ſo einer Es fiel ihm eines Tages ein den Prinzen in

Emilia Galotti mit einer Art Schlenkerbewegung des
rechten Armes zu ſpielen Jch ſtelle mir einen Prinzen
vor der dieſe Gewohnheit hat ſagte er als Erklärung zum
Regiſſeur Mitterwurzer durfte ſich das erlauben bei
einem anderen hätte dieſe Zutat unfehlbar löächerlich
gewirkt

Nuancen werden ſowohl dem Leben a
ebenſo oft durch Zufall gefunden Sonne uthal hat für
ſeinen alten Stkäfling in Wilbrandts Tochter des
d abricius in den r fern Sar

eernhardt für i Kameliendame im
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durchſchnitt ſich der Reingewinn auf 56,1 bezw 53,6 Pro
des Bruttoertrags beläuft am ſchlechteſten die Staatsdampf
ſchiffahrt die im ganzen keinen Gewinn aufweiſt in Baden
ſogar eines Zuſchuſſes bedarf Die Ausgaben der Berg
werksbetriebe verſchlingen im Durchſchnitt 91,0 Proz der
Geſamteinnahmen diejenigen des Poſt und Telegraphen
weſens 86,9 Proz der Staatseiſenbahnen 70,4 Proz

Vergleicht man die Voranſchläge der vorangegangenen
Jahre ſo ergibt ſich bei geſteigerter Leiſtungsfähigkeit h
ein Rückgang dieſer Rentabilität in dem Zeitraume von
1901 bis 1904 haben ſich nämlich die Geſamkaufwendungen
für die Erwerbsanſtalten des Reiches und der Bundes
ſtaaten um 9 Proz von 2271,2 Mill M auf 2502,3 Mill
Mark die daraus reſultierenden Einnahmen dagegen nur
um 8 Proz von 3124,5 Mill M auf 3411,3 Mill
gehoben Bei den Staatseiſenbahnen insbeſondere beläuft
ſich die Zunahme der Ausgaben auf 7 Proz von
1392,1 Mill M auf 1498,1 Mill der Einnahmen auf
6 Proz von 2009,4 Mill M auf 2126,5 Mill
Was die Ueberweiſungen und rn des

Reichs an die Bundesſtaaten einer die Leiſtungen der
letzteren an die Reichskaſſe andrerſeits neben Zoll
und Steuerabfindungsſummen für Zollausſchlüſſe Preußen
Baden und Ausgleichsbeträge für Reſervatrechte Bayern
Württemberg Baden a ren Matrikularbeiträge

anlangt ſo trat die Beitragsverpflichtung der Einze
ſtaaten bis 1898 niemals aktuell in die Erſcheinung da jene
ſtets höher waren als dieſe Seit 1899 aber hat ſich das
Verhältnis umgekehrt der Art daß ſich nunmehr ſtets ein
Defizit auf ſeiten der Bundesſtaaten herausgeſtellt hat das
nach dem Voranſchlag 1903 auf 23,8 1904 auf 40,8 Mill
Mark berechnet wurde Die Anteile der einzelnen Bundes
ſtaaten ſind nach dem beſtehenden Verteilungsmodus für
deren Etats von ſehr verſchiedener Bedeutung Auf Preußen
entfällt allerdings mehr als die Hälfte 1904 25,6 Mill
die aber nur 0,9 Proz ſeiner ordentlichen Einnahmen be
anſprucht während in den kleinſten Staaten ausnahmslos
verhältnismäßig höhere Quoten in den beiden Fürſten
tümern Reuß ſogar 3 Proz derſelben herangezogen
werden müſſen

Beſonderes Intereſſe gewährt ein Blick auf die Einkünfte
aus Steuern

Das Reich erhebt Aufwand und Verkehrsſteuern die
Bundesſtaaten neben dieſen auch direkte Steuern Zölle
ſtehen allein dem Reiche zu dem ſie mehr als die Hälfte
558,5 Mill M 53,38 Proz des Geſamtſtaatsbedarfs

einbringen während weitere 12,02 Proz 125,6 Mill
durch die Branntweinverbrauchsabgabe und 11,54 Proz
120,7 Mill durch die Zuckerſteuer gedeckt werden Der

Ertrag der letzteren 1901 148,1 Mill hat während der
letzten Jahre eine nicht unerhebliche Einbuße erlitten und
damit zugleich eine geringe Abnahme des Geſamt
einkommens des Reiches an Steuern und Zöllen 1901
1057,9 Mill 1904 1046,2 Mill verurſacht

In den Bundesſtaaten entfallen von den Geſamt
ſteuererträgen in Höhe von 632,1 Mill M im Durchſchnitt
72 Proz 457,8 Mill auf direkte 15 Proz 93,1 Mill
Mark auf Verkehrs und 13 Proz 81,2 Mill auf
Aufwandſteuern Jn den einzelnen Bundesſtaaten weicht
natürlich das Bild voneinander ab ebenſo wie die Steuer
belaſtung der Bevölkerung ſehr verſchieden iſt Zu den
18,56 die durch die Zölle und andere indirekten Steuern
des Reichs hervorgerufen werden kommen pro Kopf der
Bevölkerung noch direkte und indirekte Landesſteuern hinzu
in Preußen 7,29 in Bayern 14,11 in Sachſen
14,49 in Württemberg 16,75 in Baden 20,27

Verſuche auf Matratzen dann auf dicken Teppichen ſchließ
lich auf dem bloßen Parkett und fiel nach zwanzig Lektionen
im Sterben hin wie ein Toter

Lazarette Gefängniſſe e ſogar die Pariſer
Morgue wiſſen von intereſſanten intimen Beſuchen ſeitens
der Bühnenkünſtler zu erzählen Manchmal entſpricht der
Erfolg ja nicht der Erwartung wie es dem berühmten
Jrving erging als er den Hamlet ſtudierte Auf dem
Friedhofe ſuchte er die rechte Stimmung Gerade wurde
an der Mauer ein Grab gegraben Zwei Männer ſchau
felten es aus

Weſſen Grab iſt das Herr fragte Jrving mit
düſterer Hamletmiene Für was für einen Mann gräbſt
du das

Für keinen Mann lautete die Antwort
zückte weil ſie ſo im Shakeſpeare ſtand

Für was für eine Frau denn forſchte er
Auch für keine tönte es richtig zurück Jrving ſchwelgte

in Wonne
Wer ſoll denn drin begraben werden fragte er nach

des Dichters Worten weiter
Darauf die Antwort Laſſen Sie uns doch aus mit

Jhren Dummheiten Sie übergeſchnappter Narr Sie
Sehen Sie nicht daß das gar kein Grab iſt ſondern daß
wir hier nur Gasröhren legen

Auch eine Darſtellerin der Kleopatra dürfte von dem
Erfolg einer neuen Nuance nicht ſehr enlzückt geweſen ſein
die darin beſtand daß ſie ſich vom Mechaniker eine Schlange
anfertigen ließ welche ziſchte als ſie ſie an ihren Buſen
legte Die Zuſchauer fanden dieſen Effekt wenig geſchmack
voll Bravo Stimme von der Galerie ich
imme der Schiange beilſie ein Je für den unbeabſichtigten negativen Er

folg Ein Mauerweiler im Bühnenjargon ein Gaſt deſſen
unſt von den Kollegen wicht gerade hocheingeſchägtowird
eine ſelbſtverfaßten Jeitungsreklamen beginnen mit den

die ihn ent



en 14,82 in ElſaßLothringen 17,73 M
eineren Staaten iſt der Kopfanteil im allgemeinen

jedriger als abgeſehen von Preußen in den größeren ameine en in MecklenburgStrelitz wo er nur 4,84 M be

trägt Die Hanſeſtaaten welche die bei weitem höchſten
Summen aufweiſen Lübeck 38,55 Bremen 65,26
Hamburg 61,56 M können auch hier nicht zum Vergleich
dienen da in ihren Etats ſtaatliche und ſtädtiſche Bedürfniſſe
eileinſam zum Ausdruck War gen Auf der anderen Seite

iſt daran zu erinnern daß die für die übrigen Staaten
egebenen Daten natürlich nicht die geſamte SteuerSelaſtung der Bevölkerung darſtellen um dieſe zu erhalten

müßte man noch die Summen aller anderen Steuern für
öffentliche Zwecke wie insbeſondere für Gemeinde Kreis
Provinz Schul Kirchen und Wegeverbände einbeziehen

Die für die deutſchen Einzelſtaaten wichtigſte Steuer iſt
zur Zeit die allgemeine Einkommenſteuer die zu Be
inn des Rechnungsjahrs 1904 nur in Bayern Württem
erg den beiden Mecklenburg und ElſaßLothringen noch

nicht zur m gelangt im Durchſchnitt jeden Ein
wohner mit 5,22 M belaſtet Die höchſten Abgaben
erfördert ſie abgeſehen von den Hanſeſtädten in Sachſenwo ſie mit 10,31 d pro Kopf der Bevölkerung 43,3 Mill M

71,11 Proz des Geſamtſteuerertrags einbringt und in
Heſſen mit 8,12 M pro Kopf und 9,1 Mill M Geſamt
einnahme 54,88 Proz In Preußen entfallen 5,19 M
pro Kopf die Geſamteinnahme beträgt 179,0 Mill M
66,62 Proz des Geſamtſteuerertrags

Jn Preußen Sachſen Heſſen Braunſchweig und Sachſen
KoburgGotha denjenigen Staaten in welchen der Ueber
gang von der alten Objektsbeſteuerung zum Perſonalſteuer
ſyſtem am gründlichſten vollzogen worden iſt tritt zur
Einkommenſteuer die Ergänzungsſteuer hinzu

Jn denjenigen Staaten in denen die allgemeine Ein
kommenſteuer fehlt ſind an ihrer Stelle die Ertrags
ſteuern Grund Gebäude Gewerbe Kapitalrenten
und ſpezielle Einkommenſteuer ſtark ausgebildet Sie
bringen vom Geſamtſteuerertrag in Bayern 36,6 Proz in
ElſaßLothringen 40,1 Proz in Württemberg 58,2 Proz
in Mecklenburg Schwerin 63,7 Proz in MecklenburgStrelitz
ſogar 77,8 Proz Die Grundſteuer hat allerdings
auch abgeſehen von Preußen und Heſſen wo ſie ſtaatlicher
ſeits nicht mehr erhoben wird ſowie von Bremen und
Anhalt wo ſie kaum nennenswerte Ergebniſſe liefert auch
für die Etats der übrigen Bundesſtaaten Bedeutung Jn

zaldeck und Hamburg geht faſt ein Drittel 32,88 bezw
32,67 Proz des Geſamtſteuerertrages auf ſie zurück

Von nur ſehr geringer Bedeutung ſind unter den direkten
Auflagen Wandergewerbe Eiſenbahn und Bergwerksſteuer
die zuſammen weniger als 1 Proz 0,07 0,01 0,01
der bundesſtaatlichen Steuererträge liefern

Aufwandſteuern finden ſich hauptſächlich in Süd
deutſchland und zwar in erſter Linie in Geſtalt der auf
Reſervatrecht beruhenden Brauſteuer

Jn 7 Bundesſtaaten fehlen Aufwandſteuern überhaupt in
den übrigen kommt ihnen nur eine ſehr untergeordnete
Bedeutung zu

Unter den Verkehrsſteuern Umſatz Stempel Erb
ſchafts und Schenkungsſteuer dürfte die Erbſchafts und
Schenkungsſteuer im jetzigen Zeitpunkt beſonderem Jntereſſe
begegnen Sie iſt in den meiſten Staaten noch wenig ent
wickelt und liefert ſo im allgemeinen nur geringe Erträge
in allen Bundesſtaaten zuſammen 28,8 Mill M 4,56 Proz
des Gefamtſteuerertrags Davon entfallen auf Preußen
allein 11,0 Millionen 4,09 Proz auf Sachſen 3,8 Mill
6,17 Proz Bayern 3,2 Mill 3,66 Proz Hamburg

2,6 Mill 5,57 Proz ElſaßLothringen 8,58 Proz und
Baden 1,4 Mill 3,76 Proz Der geringe Reſt verbleibt
ür die übrigen Bundesſtaaten Der größte Kopfanteil
ndet ſich in ElſaßLothringen 8,53 Lübeck 8,44
raunſchweig 6,58 Sachſen Koburg Gotha 6,33

und Sachſen 6,17
Die Schulden des Reichs belaufen ſich auf 3123,5 Mill

Mark wovon 80,0 Mill M unfundiert ſind diejenigen der
Bundesſtaaten insgeſamt auf 11,902,9 Mill darunter

7,0 Mill M ſchwebend Von den letzteren entfallen allein
32,3 Mill M auf Hamburg Anhalt 4,5 Mill hat
überhaupt nur ſchwebende Schulden kontrahiert während
Reuß j L der einzige völlig ſchuldenfreie Bundesſtaat iſt
e e Muldung der übrigen Bundesſtaaten iſt ſehr un
gleich ſein Die Perſon des Königs ſei dem Kaiſer und dem deutſchen

Volke höchſt ſympathiſch und habe einen ſehr angenehmen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nach neueſter Dispoſition nimmt der Kaiſer auf der
Rückreiſe von Donaueſchingen nach Kiel heute abend einen drei
ſtündigen Aufenthalt in Baden Baden zum Zwecke eines Beſuches
des Großherzogpaares

Der Kronprinz wird am nächſten Sonntag auf Schloß
Klitſchdorf bei Bunzlau in Schleſien eintreffen um einer Jagd
einladung des Fürſten zu Solms Baruth Folge zu leiſten

Der Reichs und Staatsanz veröffentlicht die Ernennung
des Geh Oberregierungsrats und vortragenden Rats im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Juſt zum Direktor im
Reichsamt des Jnnern mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe

Der Zentrumsabg Fuchs ſoll wie in einer Zentrums
verſfammlung zu Köln am Dienstag mitgeteilt wurde nahezu
erblindet ſein

Sozialdemokratie und Gewerkſchaften
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Vömelburg der Vor

ſitzende des Zentralverbandes der Maurer Deutſchlands der auf
dem Kölner Gewerkſchaftstage gegen den Maſſenſtreik geſprochen
und z B geſagt hat daß die Gewerkſchaften Ruhe brauchten
hat ſich in einer öffentlichen Maurerverſammlung zu Leipzig der
jetzt herrſchenden radikalen Strömung angepaßt indem er
u a ausführte

Partei und Gewerkfſchaften ſind eins das ſage er heute mehr
denn je ſie ſind eins nicht in ihrer Organiſatſon und in ihrem
Programm aber in der Erkenntnis des Klaſſenkampfes und in
de unumſtößlichen Ueberzengung daß die endgültige Befreiung

er
kollektives Kapital möglich ſei Durch die Gewerkſchaften und
ihre Tätigkeit werden die Klaſſengegenſätze nicht verwiſcht oder
vermindert im Gegenteil ſie werden verſchärft und vertieft
er behaupte daß ſogar die Tarifgemeinſchaften nach ſeinen
Beobachtungen daß überhaupt jeder Erfolg der Gewerkſchaften
uns den großen Kämpfen der Zukunft immer näher bringe
Partei und Gewerkſchaften ſeien eins aber weil ſie eins ſeien
deshalb müßten ſie auch gleichberychtigt fein und keine große
Entſcheidung dürfte fallen ohne daß vorher Generalkommiſſion
und Parteivorſtand ſich verſtändigt haben Dann werden Er
ſcheinungen wie nach Kölu vermieden werden beide Fakioren
der deutſchen Arbeiterbewegung werden ſich gegenſeitig ſtützend
und ergänzend wachſen und ſtark werden und wenn ſie das
werden dann werde auch der politiſche Maſſenſtreik im
geeigneten Momente d h bei vorhandener Stimmung und
Begeiſterung eine treffliche Waffe im Befreiungskampfe
der Arbeiterbewegung ſein

Der Vorwärts Skandal
Der Unterſchied zwiſchen dem wie Bebel handelt und wie er

ſpricht macht ſich ſehr draſtiſch bemerkbar wenn man angeſichts
ſeines Vergehens gegen die alte Vorwärts Redaktion an ſeine
Rede erinnert die er am 3 Februar 1893 im Reichstage gehalten
hat Er ſagte damals

Es iſt der große Vorzug unſerer Partei daß wir keine
Autorität beſitzen Jeder von uns muß es ſich gefallen laſſen
von den letzten unſerer Genoſſen vorgenommen zu werden
wenn er Dinge gemacht bat die dem einen oder anderen nicht
behagen Und wir empfinden das nicht einmal unangenehm wir
finden es vielmehr ganz in der Ordnung und natürlich daß
der einzelne Genoſſe von ſeinem Rechte ſeine abweichende
Meinung uns gegenüber geltend zu machen umfaſſenden Ge
brauch macht

Und wenn Sie von ſozialdemokraticher Tyrannei ſprechen
ſo iſt das eine Behauptung für die Sie keine Beweiſe haben
Wer übt denn dieſe Tyranhei aus Wir wahrhaftig nicht
wir ſollten uns beikommen laſſen irgendeinem Genoſſen gegen
über eine Tyrannei auszuüben wir kämen ſchön an Jn
keiner Partei wird gegen tyranniſche Beſtrebungen in ſo
energiſcher Weiſe aufgetreten als in der ſozialdemokratiſchen

Jeder Satz Bebels iſt ein Schlag den er ſich ſelbſt ins
Geſicht gibt

Der ehemalige Vorwärts Redakteur Gradnauer
dementiert die Mitteilung daß er in die Redaktion der
Sächſiſchen Arbeiterzeitung zu Dresden eintreten werde

Politiſches

Ueber die Fälſchungen in der ſpaniſchen Preſſe
hat ſich Fürſt Bülow perſönlich geäußert Der Köln Ztg
geht ans Madrid unterm 14 November nachſtehender Draht
bericht zu Der Reichskanzler Fürſt Bülow erklärte dem
Berliner Vertreter des Heraldo de Madrid wenn die ſpanuiſche
Preſſe berichtet habe die Nordd Allg Ztg alſo das offiziöſe
Organ der dentſchen Regierung habe einen Artikel gegen eine
mögliche Heirat des Königs mit einer deutſchen Prinzeſſin
gebracht ſo ſei das falſch maia fide und müſſe das Erzeugnis
bösartiger Umtriebe ausländiſchen Einfluſſes

und dauernden Eindruck gemacht Die ſpanlſſch deutſchen

Arbeiter nur durch die Verwandlung des privaten in

ſie ſich nicht gegen die deutſchen Intereſſen richte
Kreiſen Berlins herrſche große Befriedigung über de d aKönigs Alle Welt habe geſehen daß der bat ws c
perfönlich ſympathiſch ſondern auch hochgebildet und t n
ſei Die jetzt noch enger geknüpfte Freund ſchaft zielt
dem Kaiſer und dem König werde eine gute Sie i
beiden Ländern haben Man kenne in Deutſchland Span n n
wohl durch ſeine ruhmvolle Geſchichte und Literatur J en ehe
glänzenden Namen und wünſche dem Lande aufrichtig v t ren

der in Zukunft el GitegParlamentariſches
Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den

wurf eines Geſetzes betreffend das Urheberre m Ent
Werken der bildenden Künſte und der Photographie t an
Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderung des Gefetzes hen
den Unterſtützungswohnſitz angenommen fend

Für die Reichstagserſatzwahl in Nördlingen z
einer Vertrauensmänner Verſammlung der Liberalen und g von
vativen und Bauernbündker einſtimmig Landrat Rudoſf
lein von Nördlingen als Kandidat aufgeſtellt worden er

Der badiſche Landtag ſoll wie die Nat Lib g
meldet am 12 Dezember einberufen werden Die E
wahl für den ſo jäh aus dem Leben geſchiedenen Abgeort
Scherer findet bereits am 28 November ſtatt

Die heſſiſchen Wahlmännerwahlen für 25 May
haben am Mittwoch ſtattgefunden Nach den bisher vorſſe
Meldungen werden vorausſichtlich gewählt 7 Nationallibe
5 Zentrumslente 3 Sozialdemokraten 7 Bauernbündler 1
ſinniger und 1 Wilder Ein Kreis iſt unentſchleden Der V
ſtand der Parteien iſt wenig verändert die Sozialdemohte t

gewinnen ein Mandat latenDer Landtag des Fürſtentums Schwarzhyrz
Rudolſtadt iſt geſtern durch Staatsminifter Frhr v d d
eröffnet worden Sämtliche 16 Abgeordnete waren anweſe
Der Staatsminiſter verlas die Thronrede die u a eine Erhöhn
der Kameralrente des Fürſten von 268,000 auf 300,000 M
langt Auch iſt eine Erhöhung der Beſoldung der Geiſt
und Lehrer in Ausſicht genommen Die Einnahmen aus da
Forſten im letzten Etatsjahr ergaben eine Zunahme von 10 P
Ferner wird eine Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes
gekündigt wonach die unterſten Staatsbeamten ſteuerfrei bleibe
ſollen und ſodann noch ein Lotterievertrag mit Preußen

Religion und Konfeſſion
Wie dem B aus Rom gemeldet wird ſoll es die

Kurie abgelehnt haben dem Wunſche der deutſchen Katholiken
nach einem dritten Kardinal zu entſprechen Dieſe Weige
rung hätte in Zentrumskreiſen ſehr verſtimmt

Schulfragen

Die Reichsſchul kommiſſion hat in Mecklenburg
ihre Arbeit beendet Jedenfalls muß man das aus der Tatſache
entnehmen daß ihr Vorſitzender Geheimrat Dr Kelch nach
Berlin zurückgekehrt iſt Wahrſcheinlich wird man demnäg

ges über die Unterſuchungen der Reichsſchulkommi
ören

n

Volksſchnle

Nach der Lehrerzeitung für Weſtfalen hat der Vol
ſchulinſpektor Pfarrer Völkening in Höllenbeck dem dortige
Hauptlehrer Sirp den Hohenzollernſchen Hausorden m
deſſen Ueberreichung er beauftragt war durch ſein Dienſt
mädchen übermitteln laſſen Der Schulinſpektor von Höllen
beck ſcheint dem Begriff Mädchen für alles eine ganz un
kniggiſch weitgehende Ausdehnung zu geben

Der Nenen pädagogiſchen Zeltung die auf der jüngſten
Verfammlung des Provinzial Lehrerverbandes in Eisleben als

g

nd

n

t

Verbandsorgan ausgeſchieden wurde entſteht am 1 Dezeml
ein Konkurrenzblatt das unter dem Titel Die Wacht i
Verlag von C W Offenhauer in Eilenburg erſcheinen un
von Lehrer Wehner im benachbarten Dorfe Gotha redigiert
werden wird Die Wacht will ſür Gleichſtellung auch in der
Beſoldung ohne Rückſichtnahme auf die ſog örtlichen Verhält
niſſe für alle Volksſchullehrer der preußiſchen Monarchie
eintreten und gleichwohl in allen Fragen welche die All
gemeinheit der Schule und des Lehrerſtandes betreffen auf dem
Boden des deutſchen Lehrervereins ſtehen

Vom katholiſchen Lehrer P Etges zu Kirn a V
iſt bei Strecker u Schröder in Stuttgart eine Schrift erſchienen
unter dem Titel Das Weltall ſeine Einheit und Harmonie
Auf Grund dieſer Schrift hat ihm die Aufſichtsbehörde
den Unterricht in der bibliſchen Geſchichte entzogen
und der Klerus des Dekanats das Verfahren zur Verhängung
des Kirchenbannes eingeleitet 15 Stellen der Schrift ſollen als
ketzeriſch bezeichnet ſein

Verwaltung nnd Nechtspflege
Ein Berliner Berichterſtatter hält die Meldung von der

Ernennung des Oberlandesgerichtspräſidenten Dr Beſeler zum
Juſtizminiſter für verfrüht Juſtizminiſter Dr Schönſtedt babe
nämlich ſein Abſchiedsgeſuch erſt am Dienstag 14 d M ein
gereicht alſo an dem Tage an welchem er das elfte JahrBeziehungen ſeien änßerſt herzlich Deutſchland blicke ohne Neid

auf die Freundſchaft Spaniens mit anderen Natlonen ſolange ſeiner miniſtertellen Amtsführung vollendet hatte Da er

Worten Seit geſtern weilt in unſeren Mauern
oll den Franz Moor ſpielen Auf der Probe wendet er
ch im 5 Akt an den Darſteller des Daniel Wollen Sie

ſich gefälligſt merken daß ich hier eine Nuance habe ich
nehme Jhren Kopf in meine beiden Hände ſprudele Jhnen
die Worte Aber ſo lache doch Daniel gewiſſermaßen ins
Geſicht werfe Sie dann nieder und verſetze Jhnen einen
heftigen Fußtritt Der Daniel ein alter wackerer
Schauſpieler erwiderte darauf Schön Jch habe hier
übrigens auch eine Nuance Jch erhebe mich gleich wieder
und verabreiche Jhnen eine ſolenne Ohrfeige Die
beiden Nuancen unterblieben daraufhin

Der echte Mime iſt fortwährend auf der Jagd nachmenſchlichen Eigenarten und charakteriſtiſchen Keußerlich

keiten Auf der Straße im Reſtaurant im Ballſaal er
beobachtet Er ſtudiert die Menſchen an der Quelle prak
tiſch Die Theorie gibt nicht ſo viel aus zur Verwertung
auf der Bühne Den bekannten Komiker Schweighofer
konnte man in unauffälliger Suche ſehen um einen neuen
Ton für eine Rolle humoriſtiſche Schwächen der Vorüber
gehenden als Vorbilder für ſeine komiſchen Bühnenfigurenzu entdecken Er ſitzt auf dem Belvedere der bettelner

geht mit einer unnachahmlichen Gebärde von Weltverachtung
in die nebelerfüllte Veranda Jch hab s ruft Schweig
per glücklich Eine neue Bewegung Ein junger Kommis 2000

eht da und zieht mit unglaubhaften Verrenkungen ſeinen
engen Paletot an Schweighofer beobachtet ihn ſein Ge
ſichtsausdruck verſtiert ſich er hat eine neue Nuance die er
bei nächſter Gelegenheit auf die Bühne hringen wird

Bogumil Dawiſon Mitterwurzer Lehfeld
Se erdin waren ebenfalls dafür bekannt ebenſo
Friedrich Haaſe Letzterer erzählt ſelbſt wie es

veim Feier Glänzköllen des Chevalierveim Studium einer

ne Partievon Rogeſerrier in iguet ergingn Rocheferrier in e r uVin eDa W pblig e

Wenn Huſten an mein Ohr das mich und die Um

Jnient gibt ihm durch den Proſpekt einen StoßJa t 4 t Weg er endlich ſchlaftrunken denkt an

ſeine Reſſe und ſucht mit S r en in den
chen herum ja doch da haben Sie mein Billet

ehenden zu ſpontanem Gelächter reizt Das iſt der
Rocheferrier ſagte ich augenblicklich zu mir Nur ſo
muß der Kerl grunzen Gedacht getan Aus dem
Huſten machte ich ein längeres reſultatloſes Näuſpern dieſes
bedingte wieder einen abſonderlichen Sprechton allerlei
Gebärden und ſo entſtand der alte verroſtete und verbogene
Ariſtokrat mit einem angegrauten Eigenſinn und feinen
krauſen Launen

Der Zufall ſpielt beim Entdecken von neuen wirkſamen
Nuancen überhaupt die allergrößte Rolle Wie oft iſt auf
der Bühne aus der Not eine Tugend aus einem ärger
lichen Zwiſchenfall ein effektvoller Moment geworden der
der betreffenden Rolle für alle Wiederholungen einverleibt
wurde Ein Hamletdarſteller ſtolpert in der großen Szene
mit ſeiner Mutter bei den Worten Schirmt mich und
ſchwingt die Flügel über mir ihr Himmelsſcharen über
deren Schleppe und fällt Wie ein Blitz kommt ihm der
Gedanke er müſſe dieſen Unfall als gewollt darſtellen
und ohne ſich zu erheben fährt er ſich auf eine Hand
ſtützend fort Was will dein hehres Bild Stürmiſcher
Applaus lohnte dieſe Neuerung

ames Jefferſon der bekannte engliſche Komiker
ſpielte ſeine Hauptrolle die er nebenbei geſagt mehr als

mal verkörpert hat den Nip van Winkle der
zum Beginn des 3 Aktes nach zwanzigjährigem Schlafe er
wacht Jefferſon war infolge einer Reiſe müde und ſchlief
im Zwiſchenäkte wirklich ein Sein Stichwort fällt
wachel Er ſchläft und narcht wie ein Bär

a ertönt s zum zweſten dritten Male und derM

löſt einen neuen Sturm von Heiterkeit aus Die neue
Nuance behielt er natürlich bei dSo laſſen ſich viele Fälle zitieren in denen der Zufall der
Regiſſeur war Matkowsky entdeckte dergeſtalt auch eine
Bereicherung ſeines Karl Moor als er in den
Räubern bei Blendwerk der Hölle mein Vater die

Stufen verfehlte und einen Meter hoch den Felſen herab
ſtürzte

Was im Gegenſatz zu den von Künſtlern freiwillig oder
zufällig gefundenen wirkſamen Tricks von den Schauſpielern
kleiner Wanderbühnen an Nuancen geleiſtet wird iſt un
glaublich Ein erfindungsreicher Theaterdirektor kündete an
dem Zettel von Judith und Holofernes an da
durch ein beſonderes Arrangement der Kopf des nieder
trächtigen Holofernes wirklich abgeſchnitten und dieſer r
abgeſchnittene Kopf dem Publikum auf einem Barbierbecke

höflichſt herumgezeigt werde ezſſteEin arg realiſtiſcher Mime band fich eine mit Blut gefülle

Schweinsblaſe unter das Wams ſo daß der ganz beſonden
Saft als er erſtochen wurde zum Entſetzen der bäuerlichen
Zuſchauer in hohem Bogen über die Bühne ſpritzte rt
ünd eine Schmierendirektrice hieb wenn Marie San
enthauptet wurde hinter der Szene mit einem Beil x
einen dicken Kohlkopf um die Sache recht anſchaulich 5

machen in derEtwas ganz Neues lieferte in Poſen eine Darſtellerin Der
Berta in der Ahnfrau die beim Applaus Was
lebendig wurde und ſich fünfmal aus dem Sarge herein
vor dem jauchzenden Volke verbeugte und andernoris
Schlächtergeſelle den man in eines ne e tfügbaren Peſtellers für die ſtumme Rolle des Scharfric ga

in Katharina Howard erkor Jhm gefiel Anger
nicht daß er nichts zu reden haben ſollte und als geſälber
Wiener zeigte er als die Katharing ſich ihm nahte mi Beil
bindlicher andbewegung auf den Todesblock hob das

brüllendes Gelächter weckt ihn vollends und ſeindummes Geſicht als er ſich plötzlich auf der Bühne erblickt und fagte freundlich Belieben bitte
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tönne von einer endgültigen Regelung der Nachfolgerfrage kaum
giſer ſchon am Montag abend nach Nürnberg abgereiſt warg Rede ſein

Sozialpolitik
Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen

Heutſchlands hatte kürzlich eine öffentliche Verſammlung
in Berlin einberufen Das Referat de Abends hielt Fräulein

argarete Behm über die Frage Was lehrt uns die Lohn
ewegung in der Berliner Wäſche Jnduſtrie Der Jubhalt

ihrer Ausführungen kommt am beſten kurz gefaßt zum Ausdruck
in der von ihr vorgeſchlagenen Reſolutlon die mit erdrückender
Mehrheit angenommen wurde 1 Der Gewerkverein der

eimarbeiterinnen Deutſchlands ſtellt feſt daß der freie Ver
id der Wäſche und Krawattenarbeiter Deutſchlands in die

Kohnbewegung eingetreten iſt ohne mit der Heimarbelterinnenankſation Führung zu nehmen 2 Er erwartet von der
kgteit der Schlichtungskommiſſion daß ſie durch
bſchluß eines brauchbaren Tarifvertrages geregelte Lohn
nd Arbeitsverhältniſſe in der Berliner WäſcheJndnſtrie herbelführen wird Der Gewerkverein erhebt von neuem die
orderung auf Einführung obligatoriſcher Mindeſtuglobn Lartfe für alle Brauchen der Bekleidungs Jn

duſtrie 4 Er erhofft dringend daß die Geſetzgebung endlich
dazu ſchreiten wird obligatoriſche Einigungsämter
u ſchaffen die auf dem Wege des Verhandlungszwanges
eſchlüſſe herbeizuführen vermögen die für Arbeitgeber und

Arbeitnehmer rechtsverbindlich ſind 5 Der Gewerk
verein der Heimarbeiterinnen Deutſchlands als einzige Organi

en die ausſchließlich Heimarbeiterinnen umfaßt fordert ſeine
itallieder anf durch unermüdliche Agitation dahin zu wirken

daß keine Heimarbeiterin Berlins unorganiſiert bleibt da
nur eine ſtarke Organiſation in der Lage iſt die Jntereſſen der
Berufsgenoſſinnen nachdrücklich und erfolgreich zu vertreten An
der ſebr lebhaften Diskuſſion beteiligten ſich auch außer den ver
ſchiedenſten Mitgliedern der Heimarbeiterinnenorganiſation und
anderer chriſtlicher Gewerkſchaften mehrere Mitglieder des
freien Wäſcheverbandes die aber ſachlich nichts gegen die

Ausführungen der Referentin vorzubringen wußten

Verſichernngsweſen

Von dem Gefſetzentwurfüber den Verſicherung s
vertrag veröffentlicht die Nordd Allg Ztg am Mittwoch
den zweiten Abſchnitt der von der Schadensver
ſicherung handelt Der erſte Titel S 49 bis 80 enthält
Vorſchriften für die geſamte Schadensverſicherung der zweite
Titel 81 bis 106 betrifft die Feuerverſicherung Aus dem
Beſtimmungen des erſten Titels iſt hervorzuheben daß die
Taxe die den Verſicherungswert feſtſetzt auch als der Wert
gilt den das verſicherte Jntereſſe zur Zeit des Eintritts des
Verſicherungsfalls hat es ſei denn daß ſie den wirklichen Ver
ſicherungswert in dieſem Zeitpunkt erheblich überſteigt Jſt die
Verſicherungsſumme niedriger als die Taxe ſo haftet der Verſicherer
auch wenn die Taxe erheblich überſetzt iſt ſür den Schaden nur
nach dem Verhältnis der Verſicherungsſumme zur Taxe Der
Verſicherungsnehmer iſt verpflichtet bei dem Eintritt des Ver
ſicherungsfalles nach Möglichkeit für die Abwendung und
Minderung des Schadens zu ſorgen und dabei dieWeiſungen des Verſicherers zu befolgen oder wenn die Umſtände
es geſtatten ſolche Weiſungen einzuholen Aufwendungen die der
Verſicherungsnehmer hierbei macht fallen auch wenn ſie erfolglos
bleiben dem Verſicherer zur Laſt ſoweit der Verſicherungsnehmer
ſie den Umſtänden nach für geboten halten durfte Der Verſicherer
hat Aufwendungen die in Gemäßheit der von ihm gegebenen
Weiſungen gemacht worden ſind auch inſoweit zu erſetzen als ſie
r mit der übrigen Entſchädigung die Verſicherungs
umme überſteigen Sr hat den für die Aufwendungen erforder

lichen Betrag auf Verlangen des Verſicherungsnehmers vor
zuſchießen Wird die verſicherte Sache von dem Verſicherungs
nehmer veräußert ſo tritt an Stelle des Veräußerers der
Erwerber in die während der Dauer ſeines Eigentums aus dem
Verſicherungsverhälkniſſe ſich ergebenden Rechte und Pflichten
des Verſicherungsnehmers ein Der Verſicherer iſt berechtigt dem
Erwerber das Verſicherungsverhältnis unter Einhaltung einer
Friſt von einem Monate zu kündigen Der Erwerber iſt be
rechtigt das Verſicherungsverhältnis ohne Einhaltung einer
Kündigungsfriſt zu kündigen Weiterhin enthält dieſer Titel
Beſtimmungen über die Verſicherung für fremde
Rechnung

Jn dem zweiten Titel über die Feuerverſicherung
wird unter anderem feſtgeſetzt daß der Pflicht zur Anzeige
des Verſicherungsfalls genügt wird wenn die Anzeige binnen
zwei Tagen nach dem Eintritte des Verſicherungsfalls erfolgt
Durch die Abſendung der Anzeige wird die Friſt gewahrt Auf
eine Vereinbarung durch welche die Dauer oder die Berechnung
der Friſt zum Nachteile des Verſicherungsnehmers anders
beſtimmt iſt kann der Verſicherer ſich nicht berufen

Die Entſchädigung iſt nach dem Ablauf eines Monats ſeit der
Anzeige des Verſicherungsfalles zu verzinſen Jſt der Schaden
bis zum Ablauf eines Monats ſeit der Anzeige des Verſicherungs
falles noch nicht vollſtändig feſtgeſtellt ſo kann der Ver
ſicherungsnehmer in Aurechnung auf die Geſamtforderung die
Zahlung des Betrages verlangen den der Verſicherer nach Lage
der Sache mindeſtens zu zahlen hat Eingehende Beſtimmungen
werden getroffen über die eventuelle Zahlung der Verſicherungs
ſumme an Hypothekengläubiger

Kommnnales
Jm Anſchluß an die in Wiesbaden abgehaltene deutſche

Arbeitsnachweis Konferenz haben die Wiesbadener Gehilfen
vereine des Gaſthofgewerbes auf Anregung des inter
nationalen Kellnerverbandes eine gemeinſame Verſammlung ab
ehalten Sie beſchloſſen die geſamten Verufsvereine ſollten

vereinigen und die Wiesbadener Stadtverwaltung um
rrichtung eines paritätiſchen unter fachmänniſcher Leitung

ſtehenden Arbeitsnachweiſes für das geſamte Hotel und
Reſtaurantperſonal erſuchen Die Berufsvereinigungen erblicken
in dieſer Regelung die einzige Möglichkeit dem Unweſen der
privaten Vermittlung einen Riegel vorzuſchieben Ferner tritt

ian der Petitien des internationalen Vereins der Gaſthof
eſitzer in Köln bei die den Bundesrat um Verbot des gewerb

Du Stellennachweiſes im ganzen Deutſchen Reich und um
rſatz durch den koſtenloſen ſtädtiſchen Arbeits

nachweis erſucht
Die Grundſteuer nach dem gemeinen Wert iſt

vom Gemeinderat in Jena durch ein Ortsſtatut feſtgeſetzt
worden Jena iſt die erſte Stadt in Sachſen Weimar die dieſe
Steuerreform einführt

Eine Teuerungszulage in Höhe eines halben Monats
ehalts hat die Schmargendorfer Gemeindevertretung in
hrer letzten Sitzung den Gemeindebeamten Lehrern und Arbeitern

bewilligt er hierzu nötige Geſamtbetrag von 8300 M iſt
ſofort anzuweiſen

Induſtrie und Handel
Eine Deputation der Getreidehändler von Mann

heim hat den Ausſtändigen in Rotterdam in einer Konferenz
mit dem Streikkomitee mitgeteilt daß die Händler beſchloſſen

haben Getreidefendungen anzunehmen ohne ſie zu wägen
ünd das etwaige Manko zu verteilen wenn die Sendungen für
verſchiedene Händler beſtimmt wären Geſtern wurden in Rotter
dam 19 Schiffe entladen

Handwerk und Gewerbe
Eine Beſchwerde l

öffentlicher Beleidigung aſtwirteſtandes beabſi
Deutſche Gaſtwirtsverba in Berlin anMiniſterium zu richten Herr Wie ſog Aie tn

Purerigd ektor Th i 4 4 a ſch
a

Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftllche Fortbildung alsDie Mittelſtandsfrage ſprach geſagt daben Die
beſtehen zum großen Teile ans zweifelhaften Exiſtenzen es
könnte daher dem Geſamtwohle nur förderlich ſein wenn dieſe
Mittelſtandsgruppe beſeitigt würde

Finanz und Stenerweſen
Dem Vernehmen nach werden dem preußiſchen Landtag

bald nach ſeinem Zuſammentritt außer dem Volksſchnlunterhal
tungsgeſetz auch noch andere Vorlagen u a über die Ein
kommenſtenernovelle die bereits fertiggeſtellt iſt unter T
breitet werden

Börſenweſen
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin

nahmen in ihrer Sitzung vom 13 d M Veranlaſſung ſich von
neuem mit der Frage der Reform des Börſengeſetzes
zu beſchäftigen Es wurde dabei als durchaus notwendig be
zeichnet daß die Geſchäfte der Produktenbörſe wieder auf
eine ſichere Rechtsgrundlage geſtellt werden was nach der
jetzigen Lage der Geſetzgebung und der Rechtſprechung in keiner
Weiſe der Fall ſei und was um ſo notwendiger ſei als ohne
einen ſtarken Lieferungshandel die Schwierigkeiten nicht über
wunden werden können die ſich in Zeiten politiſcher oder wirt
ſchaftlicher Kriſen für die Verſorgung des Landes und der
Armee ergeben müſſen Was die Fondsbörſe anbelangt
ſo muß dieſer wenigſtens derjenige Schutz gewährt werden
welcher von den Bundesregierungen nach dem dem letzten Reichs
tage vorgelegten Entwurfe einer Börſengeſetznovelle für
erforderlich gehalten wurde Die Aelteſten beſchloſſen an zu
ſtändiger Stelle um die Neueinbringung einer Vörſengeſetznovelle
nachzuſuchen

Frauenfrage
Mit dem Prinzip der Ausſchließung der Frauen von der

Berliner Börſe dürfte demnächſt gebrochen werden
wenigſtens an der Berliner Produktenbörſe An dem ſogenannten
Frühmarkt nahmen bisher ſchon einige Frauen teil Nunmehr
hat auch eine der Teilnehmerinnen ihre Zulaſſung zur Prodnukten
börſe ſelber beantragt Zwar ſteht der Zulaſſung der Frauen
s 7 des Börſengeſetzes hindernd im Wege indem dangch Per
ſonen weiblichen Geſchlechts von der Börſe ausgeſchloſſen ſind
Jndes kann nach demſelben Paragraphen auf Antrag der
Börſenorgane die Landesregierung in befonderen Fällen Aus
nahmen von den Vorſchriften über die Ausſchließung vom
Börſenbeſuche zulaſſen Eine ſolche Ausnahme glaubt Fräu
lein R für ſich in Anſpruch nehmen zu dürfen indem ſie als
Prokuriſtin ihrer Firma den Geſchäftsinhaber an der Börſe zu
vertreten Veranlaſſung hat Der Börſenvorſtand und der
Staatskommiſſar ſtehen dem Antrage des Fräulein R ſympathiſch
gegenüber und ſo wird die Landesregierung ſich wohl ebenſalls
in dieſem Sinne ſchlüſſig machen

Die Stadtſchuldeputation in Tilſit hat auf An
trag des Tilſiter Lehrerinnenvereins und der Ortsgruppe Tilſit
des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins beſchloſſen drei
Frauen aus dem Kreiſe der Mütter und Lehrerinnen zu den
Sitzungen der Stadtſchuldeputation mit beratender
Stimme hinzuzuziehen allerdings nur in den die Mädchenſchulen
betreffenden Angelegenheiten

Die Liberalen beantragten in der zweiten bayeriſchen
Abgeordnetenkammer gleiches Vereins und Verſamm
lungs recht für Frauen und Männer

Arbeiterbewegung

Die Siebener Kommiſſion der Bergleute im
Ruhrrevier warnt in einem Aufruf die Bergleute des Ruhr
reviers dringend die auf den Zechen angeſchlagene Arbeits
ordnung zu unterſchreiben falls ſie ihnen zur Unterſchrift von
den Zechenverwaltungen vorgelegt werden ſollte Die Arbeits
ordnung widerſpreche den geſetzlichen Beſtimmungen in einzelnen
Punkten und berückſichtige andererſeits die Abänderungsanträge
der Verbände nicht Die Siebener Kommiſſion werde in der
Revierkonferenz dazu Stellung nehmen

Man ſchreibt uns aus Greiz 16 Nov Geſtern und
heute durchſchwirrten das Streikgebiet Gerüchte nach denen der
Weberverband demnächſt und zwar in allernächſter Zeit die
Fabriken wieder öffnen werde Jn Glauchau wollte der
ſozialdemokratiſche Redakteur und Agitator Reichelt gehört haben
die Oeffnung ſtehe bereits am Montag bevor Jn Fabrikanten
kreiſen will man das Gerücht nicht wahr haben

Heer und Flotte
Wie die Kyffhäuſer Korreſp mitteilt hat der Kaiſer durch

Erlaß vom 12 Oktober d J die von dem Abgeordnetentage des
Preußiſchen Landes Kriegerverbandes in Kiel am
14 Auguſt d J getroffene Wiederwahl des Geheimen Regierungs
rats Profeſſors Dr Weſtphal in Berlin zum erſten ſtell
vertretenden Vorſitzenden ſowie die Wahl des Majors z D
Simons in Berlin zum zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden
und erſten Schriftführer des Landesverbands Vorſtandes
beſtätigt

Auf der Wilhelmshavener Marinewerft ſtellte heute zum
erſten Male das neue Vermeſſungsſchiff Planet in Dienſt
Das Kommando übernimmt Kapitänlentnant Lebahn

Der für den 18 d M angeſetzte Stapellauf des
Linienſchiffes O0 auf dem Stettiner Vulkan iſt auf die erften
Dezembertage verſchoben worden

Kolouiales
Der bisherige Kolonialdirektor Dr Stübel wird voraus

ſichtlich ſchon jetzt einen Urlaub antreten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Beſchluß des

Bundesrats betreffend die Zentral Afrikaniſche Berg
werksgeſellſchaft Berlin vom 19 Oktober 1905

Die Köln Ztg beſtätigt daß dem Generaldirektor des
Nordd Lloyd Dr Wiegand das Amt des Kolonialſekretärs
angeboten worden war Sie ſagt Die Nachricht iſt inſofern
richtig als Herrn Dr Wiegand in der Tat das Reichskolonial
amt amtlich angeboten von ihm aber abgelehnt wurde

trauens der in dem Angebot dieſer Stellung lag dankbar war
glaubte er doch den angebotenen Poſten nicht übernehmen zu
können

Der Hannov Cour neunt die Ernennung des Erb
prinzen von I J lohe zum Kolonialſekretär das Ergebnis

ingebeiner plötzlichen ung Man ſuche den Ausgang aus dem
mit jedem neuen Tage peinlicher werdenden Dilemma dadurch
zu finden daß man einen Angehörigen des deutſchen Hochadels
mit dem wenig umworbenen vielfach vergeblich aus
gebotenen Amte betraute

VKuskand
Die Kriſis in Ungarn

Bei der Abgeordnetenwahl im dritten Budapeſter Bezirk iſt
der Handelsminiſter Vörös mit 850 Stimmen gewählt worden
Der Gegenkandidat der Koſſuthpartei erhielt 562 Stimmen

Die Arbeitsloſen in Eugland
Die Führer der Arbeiterpartei Londons haben ſich ent
loſſen Montag mit polizeilicher Erlaubnis einen Marſch

nbeſchäftigter Arbeiter vom Themſekai durch dieSireßen des Weſtens zu veranſtalten Ein geſetzlich geſchaffener

der gentralaußſchuß für unbeſchäftigie Arbeiter übernimmt die Ver

waltung und Verwendung der Gelder die zur Unterſtützung der Arbeitsloſen infolge des Aufrufs der Königin und
des Lord Mayors zuſammenfließen

Die Flotten Demonſtration gegen die Pforte
Die vereinigten Schiffe der Mächte werden ſich zunächſt im

Hafen von Piräus ſammeln dann nach den Gewäſſern von
Mytilene gehen und dort falls die Pforte nicht nachgibt die
Hafenzölle beſchlagnahmen Sollte die Pforte auch
dann noch auf ihrem Willen beſtehen wird die Flotte nach
Tenedos dampfen und ſchließlich die Dardanellen blockieren
Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel iſt mnabläſſig
bemüht den Sultan zu bewegen nachzugeben

Die Marokko Konferenz
Diario Univerſal meldet Die ſpaniſche Regierun

nach Beſprechungen mit Vertretern Deutſchlands
und Englands die Noten ihrer Regierungen mit der Auf
forderung überreicht den Zeitpunkt des Zuſammentritts
der Konferenz in Algeciras feſtzuſetzen ſich eutſchloffen
das Datum auf den 15 Dezember feſtzuſetzen Der Sultan von
Marokko ſei hiervon ſofort in Kenntnis zu ſetzen Nach dem
berg e r dürfte St t der Vorſitzer Konferenz übertragen werden n dieſem Falle würdeMontero Rios dieſes Amt erhalten s

Vereinigte Staaten von Amerika
Alice Rooſevelt die beim Galaballe auf dem Admirals

ſchiffe des Battenbergers in New York Ballkönigin ſein
ſollte blieb weg weil ſie plötzlich die Weiſung von dem Präſidenten
erhielt nach Boſton weiterzureiſen Die anglophile Preſſe hatte
auspoſaunt daß der Präſident perſönlich erſcheinen werde Die

vertrat aber ausſchließlich der Marineſekretär
onaparte

Sport Zeitung
Automobilſport

Das Gordon Benneti Rennen der Motorräder das der Oeſter
reicher Windrich in Frankreich gewann und 1906 auch ſo zum
Austrag kommt wird von Deutſchland wieder beſtritten werden
Außerdem werden auch England und Frankreich mit Oeſterreich
in Konkurrenz treten möglicherweiſe auch Belgien und Jtallien
Die deutſche Motorradfahrer Vereinigung hat an alle deutſchen
Motorfabrikanten ein Rundſchreiben ergehen laſſen von der Zahl
der einlauſenden Nennungen wird es dann abhängen ob ein
Auswahlrennen notwendig iſt

Der Kilometer Rekord verbeſſert Am Montag früh hat der
bekannte ſchweizer Automobiliſt Frédéric Dufaux Mitinhaber der
Automobilfabrik Dufaux Frères in Genf auf der Strecke Arles
Salon in Süd Frankreich den beſtehenden Kilometer Rekord um
s Sekunden verbeſſert Dufaux hat den Kilometer in genau

23 Sekunden gefahren was einer Stundengeſchwindigkeit von
156 km 522 m entſpricht

Athletik
Das Jin Jitſu die neuerdings ſo viel beſprochene japaniſche

Kampfesweiſe ſoll nunmehr im Pariſer Hippodrom öffentlich
vorgeführt werden Herr Boſtock der unternehmende Direktor
des Hippodroms hat ſich den berühmten japaniſchen Jiu Jitſu
Kämpfer Jgaſchi verſchrieben von dem in einer Reklamenotiz
behauptet wird daß er ein Lehrer des Mikado des Präſidenten
Rooſevelt uſw geweſen ſei Jgaſchi ſſt klein und ſchmächtig und

So ſehr Dr Wiegand für den hohen Beweis kaiſerlichen Ver

wiegt kaum 60 Kg Er hat alle Athleten der Welt zu Ring
kämpfen herausgefordert und wird allabendlich drei von ihnen im
Hippodrom entgegentreten

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

18 November Veränderlich naßkalt teils Regen teils
Schnee ſtarke Winde

19 November Wolkig teils ſonnig normal Nachtfröſte
20 November Teils heiter teils bedeckt ſtrichweiſe Schnee

Nachtfröſte
21 November gef teils klar ſtrichweiſe Niederſchläge

alt
22 November Bewölkt trübe froſtig teils heiter

2

Meteorolegiſche Station zu Halle

o un e e an erUhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg
Barometer Millimeter 746,6 752,2Thermometer Celſins 0,2 0,2Rel Feuchtig keit 98 91950Winde e NW 2 W 1Maximum der Temperatur am 16 Nov 5,09 C

Minimum in der Nacht vom 6 zum 17 Nov 0,6 C
Niederſchläge am 17 Nov 7 Uhr morgens 9,6 m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

Der Tanzstundenball war wundervoll
aber nun bin ich ſo heiſer daß ich nicht ſprechen kann
und der Huſten läßt mich nicht ſchlafen Aber ich be
greife gar nicht warum du dich damit plagſt Kauf dir
eine Schachtel Fays Sodener Mineral Paſtillen die
nutzen mehr als Tees und Bonbons und du follſt fehen
morgen biſt du wieder ganz in Ordnung Aber wenn
du wieder zum Ball oder in Geſellſchaft gebſt mimmimmer ein paar Sodener mit auf den Weg und luütſche
ſie langfam dann wirſt du dich kaum erkälten und jede
Indispoſition ſofort bekämpfen Für 85 Pfg ver
Schachtel überall erhältlich

Wir bitten in Freundes und Sekannten
kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes
tätig zu ſein und insbeſondere in den Fotels
Cafés und Reſtaurants ſpeziell aber auch
auf den Bahnhöfen ſtets unſere

Saale Zeitung
verlangen zu wollen
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WinterUeberzieher

hochfeine ſchicke Sachen
für die Monate November Dezember
beſonders billige Preiſe

Otto Iamollobere Leipzigerſtr 36

I Leb u lonizbuchen
in großer Auswahl ſchon jetzt empf

l zu Proisermässigunge e Brennspiritus 10 et
Marke Herold pro Liter

Original Literflaschen mit Patentverschluss

30 Pf Liternasehe en an el
33 Pf pro Literflasche ca 95 h

in Halle und über 400 Verkaufsstellen

Joh Mitlacher ehe in 8

Nr 1 Mark D PatentBei 25 St 95 P 2 e Gröfste Schonung

S der BriefeSchnellstesOberaii vorrätig einordnenSriefordyer
F i hre n Fabrik BOMK Berlin 16 18

G A We E Gr Steinstrasse 69
grösstes Spezialgeschäft für Liebhaberkünste

Plach u Kerbschnitt Brennapparate eovis
alle Materialien für Künstler u Pilettanten Arbeiten
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Von täglich frisch eintreſffenden Sendungenofferieren wir

IIambg junge 6änse I Duten
Milchmast zarteste feinste WareBrüss Ponlarden steir Kapannen u Ponle ts Zzarte

Suppenhüthner Rehrücken Kenlen und Bliätter
Waldhasen Fasanenprachtvolle boll und engl Austern

Helgol Hummer Ilebend u gekochtfeinsten Astrachan u Kaiser Halossol Kaviar StrassbGüäünsel, Pasteten fräsche Perigord Tr üfreinprächtvolle Nadeira Ananas Plund 90 S
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r ha gegen
Johannes Meyer Goetbeſtr 11

Vertilgung v Ungeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Wir vitten die Auslagen und Preise in unseren
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Gasausströmung
und Explosionen

aus geschlossen

Hygienisch
J idealstes System

Wie aeriager
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w S e z
Herrenzimmer Kanzlei und Bureau
Möbel und Einrichcungen
Nur erstklassige Fabrikate

Höchste Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
Goldene Medaltllen Paris 1900 und St Louis 1904
Centrale Berlin W Leipzigerstr 126 I Iiäft
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Blankenburg am r i

Kataloge gratis und franko
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Unſer dies jähriger großer Transpoerſte Qunalitäl direkt importierter x

Belgiſcher I jähriger
Fohlenſteht zage vhle am 22

Mts bei uns zum Verkauf d

Gebr Appell
Telephon Nr 787 Erfurt
Verkranliche Auskünſte
über Vermögens Familien und
Fripgt Verbäliniſſe auf alle Pläve
der Welt erteilen ſehr gewißBeyrich Greve Halle a
internationales Ansknnſtsburcan

r Ulrichatr 42 Sernſpe 2144
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